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L8VS .

Des Neujahrsfestes wegen erscheint unser näch¬
stes Blatt am Donnerstag Abend.

Amtlicher Weil.
Seine Königliche Koheit - er Hroßherzog haben

Sich unter dem 30. Dezember v . I . gnädigst bewegen ge¬
funden, dem Professor vr. Gustav Weil an der Universität
Heidelberg das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihrrs Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Koheit - er Hroßherzog haben
Sich unter dem 31 . Dezember v . I . gnädigst bewogen ge-
Anden , dem Oberförster Wilhelm Walli in Todtnau das
Ritterkreuz zweiter Klaffe HöchstihreS Ordens vom Zäh -
ringer Löwen zu verleihen.

Keine Königliche Koheit - er Hroßherzog haben
Sich unter dem 24 . Dezember v . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden, den Nachbenannten folgende Auszeichnungen zu ver¬
leihen, und zwar :

» . die kleine goldene Verdienstmedaille :
dem Hafenmeister Bahr in Mannheim ;

b. die silberne Verdienstmedaille:
den Gendarmerie -Wachtmeistern 2. Klaffe

Josef Keller vom IV. Distrikt,
Josef Fies vom IV . Distrikt ,
Heinrich Hitz vom II. Distrikt,
August Kupserberger vom III. Distrikt ,
Gregor Röthenbach er vom III. Distrikt,
Friedrich Tritt vom I . Distrikt ,
Philipp Schnitzler vom IV. Distrikt ,
Jakob Kiechle vom II . Distrikt ,
Franz Zug vom III . Distrikt ,
Adam Krauß vom II. Distrikt,

den Domänenwaldhütern
Franz Joseph Zimmer mann in Remetschwiel, Forst-

brzirks Thiengen,
Kaspar Huber in Oftersheim, Forstbezirks Schwetzingen ,
Nikolaus Reinhard in Heiligkreuzsteinach, Forstbezirk-

Heidelberg,
Josef Winter er in MartinSkapell, Forstbezirks Wald«

kirch ,
Georg Friedrich Kellerin Eggenstein, Forstbezirks Karlsruhe,

den Steuererhebern
Georg Adam Bl atz in Weinheim ,
Leopold Reh in Freiburg,
Johann Baptist Senft in Schlirngen,

den Steueroberaufsehern
Michael Riester in Freiburg,
Johann St etter in Baden,

dem Grenzaufseher Johann HanSmann in Wyhlen ,
den Hauptamtsdienern

Johann Peter Joest in Heidelberg,
Jickob Burgstahler in Lahr,
Karl Raub in Schaffhansen .

Uicht-Umtlich« Mil .
Telegramme .

-f- Berlin , 30 . Dez . Der BerwaltungSrath der DiS -
kontogesellschaft wird in seiner Sitzung vom 4. Januar die
sofortige Auszahlung von 4 Proz . Abschlagsdividende sest-
setzen .

-s- Wien , 36. Dez . Meldungen der „Polit. Korresp. "
Aus Konstantinopel. Die Pforte verzichtet darauf , Savfet
Pascha als Botschafter nach Paris zu entsenden. Der
gestrige Ministerrath beschloß die vollständige Aufhebung der
ÄaimeS. — Aus Athen . Aus offizieller Quelle wird be¬
stätigt , daß die griechische Regierung in der Grenzberichti -
gnngS-Frage mit aller Energie auf Durchführung der ein-
schlägigen Bestimmungen des Berliner Vertrages zu be¬
stehen und somit auf den Distrikt Janina nicht zu verzichten
gedenke.

Deutschland.
-j- vertt« , 30. Dez. lieber die heutige Konfere^ ^ r^

Handelsministerium bezüglich der Bertin -Stettiner OM .
bahn meldet die „Berl. Börsen -Ztg .« : die RegierungsksM "
missarien hätten keinerlei bestimmte Proposition gemacht, die
Vertreter der Bahn dagegm an der bisherigen Basis fest-
gehalten. Hierauf habe ein Regierungsvertreter erklärt, die
Gewährung der zu bewilligenden festen Rente in Form von
Consol» sei aufgegeben ; die Regierung könne nur die Ab¬
stempelung der Aktien zugestehen . Die RegierungSkommiffa -
rien seien aber heute noch nicht in der Lage, über die Höhe
der in dieser Form zu gewährenden Rente eine bestimmte
Mittheilung zu machen . Eine bezügliche Mittheilung über

die Höhe der Rente in dieser Form sei zu der am Freitag
stattfindenden VerwaltungsrattzS - Sitzung in Aussicht gestellt .
Die Vertreter der Bahn hätten schließlich darauf bestanden,
daß bis zum 1 . Mai die ganze Angelegenheit geregelt werde
und noch zu der jetzigen Session dem Landtage eine bezüg -
diche Vorlage zugehe .

-f- Brrli» , 30. Dez . Auch die „Nordd . « llg. Ztg .» be-
zeichnet die Zeitungsnachricht , es sei eine erneute Zusammen¬
kunft sämmtlicher Mitglieder der Heidelberger Konferenz be¬
absichtigt gewesen , aber wieder aufgegebeu worden , als un¬
richtig. In maßgebenden Kreisen sei von einer solchen Ab¬
sicht nicht - bekannt. Die Mittheilung , daß die Chefs der
Finanzverwaltungen der süddeutschen Staaten im Laufe des
Januars in Berlin erwartet < würden , um an den Bera¬
thungen des Bundesraths lheelzunehmen, sei wohl nur eine ,
Kombination , aber bei der großen Wichtigkeit der betreffen¬
den Berathung eine sehr naheliegende.

f Berlin , 30. Dez . Die „Nationalzeitung" schreibt in
ihrem Börsenresumö : Es HM, daß die Verhandlungen
wegen Verkaufs der MagdebrsH- Halberstädter Eisenbahn an
den Staat sehr weit vorgeschrittenund dem Abschluß nah« seien.

Berlin , 30. Dez. (K. Z.) Man beharrt dabei, daß die
Mächte auf die Ausführung des Berliner Friedens hin¬
wirken und förmliche Erklärungen in diesem Sinne von
allen Seiten vorliegen. — Die Angabe, England würde die
Ernennung Rüste« Pascha ' » zum Generalgouverneur von
Ostrumelien ungern sehen, wird als irrthümlich bezeichnet .
Rustem Pascha soll sich vielmehr als Gouverneur im Libanon
gut bewährt haben. Man hofft, daß auch Rußland zustim¬
men und dadurch beweisen werde , daß cs ihm mit der ver¬
heißenen Ausführung des Friedens Ernst ist.

Berlin , 30 . Dez . (K. Z.) Der Berliner Bevölkerung
wird heute durch Anschlagzettel eine Bekanntmachung des
Polizeipräsidiums mitgethrilt , wonach das Gesetz über die
Einführung von Arbeitsbüchern und Arbeitskarten am 1 .
Januar 1879 in Kraft tritt . Arbeitsbücher bedürfen die
aus der Volksschule (d . h. der gewöhnlichen Werktagsschule
mit Ausnahme der Fortbildung - - und ähnlicher Schulen)
entlassenen gewerblichen Arbeiter unter 21 Jahren ohne
Unterschied des Geschlechts . Arbeitskarten bedürfen alle
Kinder unter 14 Jahren , welche in Fabriken , in Werkstätten ,
in deren Betriebe eine regelmäßige Benutzung von Dampf-
kraft stattfindet , in Hüttenwerken,

'
Bauhöfen und Werften,

sowie in Bergwesen, Salinen , AufbereitungSanstalten ,
unterirdisch betriebenen Brüchen und Gruben beschäftigt wer¬
den . Kinder unter 12 Jahren dürfen Arbeitskarten nicht
erhalten . Die Arbeitsbücher , welche ein Signalement de»
Inhaber » und die Bestimmungen des GMost über die Ein¬
führung der Arbeitsbücher und Arbeitskarte vom 17. Juli
1878 vollständig enthalten , haben auch Raum für einen
großen Theil von Zeugnissen nach vorgedruckten Formularen
und werden Seiten» der Behörde ebenso wie die Arbeits¬
karten , die eine längliche Form haben , unentgeltlich verab¬
reicht . Nur im Falle der Vernichtung oder de» Verlieren¬
der Bücher oder Karten ist die Behörde befugt. 50 Pf . für
ein neues Buch oder eine neue Karte zn erheben. Arbeits¬
bücher und Arbeitskarten find stempelfrei. Arbeitsbücher
find in Berlin in dem Polizeirevier zu erheben , wo die
Wohnung Desjenigen liegt, der ein solches beansprucht, wäh¬
rend Arbeitskarten in dem Polizeibureau zu erheben sind,
wo der Betreffende Arbeit angenommen hat. Die Nichtbe¬
folgung dieser Vorschrift zieht dem Betreffenden 20 M . Geld¬
buße oder 3 Tage Haft zu.

Die telegraphisch avisirte Note des „Reichsanzeigers "
über die Errichtung eines Eisenbahn- RatheS lautet wörtlich :

„Nechbem die königlichen Eisenbahn-Direktionen zur Erhaltung und
Förderung einer lebendigeren Verbindung der Eisenbahn-Verwaltung
mit Vertretung der Eisevbahn-Verkehrointerrfseu von dem Handel»-
inimster angewiesen worden, find mit Delcgirten der wirthschaftlicheu
Korporationen und Verbände ihre » vahnbereiche» tehusr gemeinsamer
Erörterung wichtigerer BerkehrSfragen in periodischen Konferenzen
znsammenzntreten und hiernebeu zur Erleichterung schleunigerer In¬
formationen auf die Bestellung eine- ständigen Ausschüsse» thanlichst
hinzawirken, beabsichtigt der Handel- minister auch für die Eeatralver -
wallung der Eisenbahnen eine Einrichtung zu treffen, welche e» er¬
möglicht , in ähnlicher Weise Anfichten und Gutachten über wichtigere
da» Eisenbahn-Wesen betreffende Fragen von allgemeinerer Bedeutung
au» den Kreisen der Verkehr- inlereffenten in unmittelbarer Berüh -

ruug mit geeigneten Vertretern derselben entgegenznnehmen. Zu dem
ist — vorläufig nur versuchsweise — in AuSficht genommen

beschränkte Zahl angesehener , mit den allgemeinen BerkehrSinter «
«fsen de» Lander vertrauter Männer au» de« Kreisen der Handel » ,
der Industrie , der Land - uod Forstwirthschast, sowie auch der Privat -
Eiseubahnen zu einem « irthschaftlichen Beirath der Lentral -Eisenbahn -
Berwaltnng zu vereinigen. Die Zusammensetzung und der Geschäfts¬
gang diese» BeirathS werden durch ein besondere » Regulativ geregelt ,
den Kouserenzeu desselben auch je nach Umstände « Sommifsarien der
übrigen Ressort», insbesonderede» landwirthschastlichenwie de» F ^ anz-
ressortS , beiwohnen."

Die in Folge der Attentate für nöthig gehaltmen Sicher-
heitSmaßregeln im königl . Palais in Berlin find bald nach

der Rückkehr des Kaisers auf dessen ausdrücklichen Wunsch
auf das geringste Maß beschränkt worden , das Thor zum
Eingang in den Hof des Palais ist wieder wie früher ge¬
öffnet und täglich sieht man Leute auS allen Ständen völ¬
lig unbehelligt und zu jeder Tageszeit die Rampe hinaus
und in das Palais eintreten, um daselbst Bittschriften , Blu¬
menspenden rc. abzugeben .

Bekanntlich hat sich in Berlin ein Verein gebildet, - um
zum Dank für die Errettung und Wiederherstellung des
Kaisers eine Kirche zu bauen. Für diese Dankeskirche find
bis jetzt 78,000 Mark gezeichnet. Zusammen mit der von
dem Kirchenbau- Verein in Aussicht gestellten Beihilfe sind bis
zu Ende des Jahres 100,000 Mark für den Baufond vor¬
handen . Das ist aber kaum der dritte Theil von den min¬
destens erforderlichen Baukosten. Die Sammlungen werden
fortgesetzt.

si Elberfeld, 30. Dez . Die „ Elberfelder Zeitung" mel¬
det : Die Zuchtpolizei-Kammer des Landgerichtes verurtheilte
am Samstag den Schriftsteller Most wegen Beschimpfung
der christlichen Kirche , deren sich der Angeklagte durch eine
im Barmer Schützenhause gehaltene Rede schuldig machte,
zu 6 Monat Gefängniß ; daS öffentliche Ministerium hatte
1 Jahr Gefängniß beantragt .

Niederlande .
Rotterdam , 26 . Dez . Vorigen Samstag tagte im Haag

das sog . Nordpol - Komits , um über eine neue niederländische
Nordpol- Expedition zu bcrathen. Im Prinzip wurde das
Projekt angenommen , über die Art und Weise der Ausfüh¬
rung ist noch nichts Näheres festgesetzt . — Das Rhein-
Maas - Kanalprojekt nähert sich endlich seiner Verwirklichung .
Die Stadt Crefeld hat sich bereit erklärt » zur Herstellung
desselben 500,000 M. zu bewilligen , und so zweifelt man
nicht mehr, daß auch die preußische und niederländische Re¬
gierung die in Aussicht gestellte Subvention zugestehen wer¬
den. — In der vorigen Woche wurde die bevorstehende Hei-
rath des Königs durch Anschlag am Stadthaus öffentlich
bekannt gemacht .

Belgien .
Brüssel , 30. Dez. Ein Kollektivschreiben der Bischöfe

fordert die Kammern im Namen Gottes und der heiligen
Schrift auf, die Priester nicht von den Primarschulen aus-
zuschließen .

Arankreich .
Paris , 29 . Dez . (Köln. Ztg.) Die radikale Presse geht

in ihren Angriffen gegm Gambetta wieder einmal scharf
vor. Seine Reden werden nicht bloS als „Sand in die
Augen " getadelt, ein Lyoner Blatt verspricht auch eine Reihe
von Artikeln über den Ursprung seines Vermögens , und
zwar von Artikeln der Art , daß Gambetta genöthigt sein
werde, sich gerichtlich zu rechtfertigen oder eine ehrenrührige
Anklage auf sich fitzen zu lassen . — Der Marseiller Ge¬
meinderath hat gestern eine entscheidende Sitzung gehalten .
Ein Mitglied desselben , 8. Jean , las eine Adresse an den
Bürgermeister , welche mit den höflichen Worten schließt :
„Kurz , in dem Amte, zu welchem Sie berufen worden, haben
Sie nur Nachlässigkeit gezeigt . Sie haben nur dafür gesorgt,
sich mit einem Stabe von Wahlagenten zu umgeben , welche
Ihnen eine Macht sichern , die Sie nicht einmal ausüben."
Der Bürgermeister hat nicht geantwortet, das Budget wurde
bewilligt und 18 Gemeinderäthe , die Mehrheit , haben ihre
Entlassung eingereicht . Es wird somit zu Neuwahlen kom¬
men . — Einiges Aufsehen machen Artikel von Falloux über
Dupanloup , die der Erste« im „ Correspondant" veröffent¬
licht. Da» Interessanteste des bis jetzt Erschienenen ist an¬
der Periode des Prinzpräfidenten . Dupanloup hat Falloux
zum Minister und Letzterer den Erste« » zum Bischöfe ge-
macht , beides gegen den Willen der Betroffenen und aus
Rücksicht auf das römische Interesse . Im Dezember 1848
bot O . Barrot dem Grafen Falloux wiederholt ein Porte¬
feuille an ; der aber weigerte sich hartnäckig , es anzunchmen ;
seine Freunde verfolgten ihn mit Vorstellungen, er half
nicht ; da erNSrte ihm Dupanloup : „Wenn Sie ablchnen ,
so bedeutet das den Bruch unserer Partei mit dem Prinzen .
Dieser mag unsicher und ein Abentmrer sein , aber er sucht
doch eine Stütze bei uns , der katholisch- konservativen Partei,
und wenn er die nicht findet , find die Interessen der Reli-
gion und des Papste- in Gefahr." So zurechtgewiesen , nahm
Falloux an, um später seinen Freund Dupanloup mit ähn-
lichen Gründen zur Uebernahme des Bisthums Orleans zu
vermögen. Man sieht, wie großen Antheil d<O sä msjorvmv « i zlorism bei der Gründung der napoleonischen Herrschaft
hatte.

Paris , 30. Dez . Laut Nachrichten aus Rom hat der
Vatikan den Entwurf des Bischofs Stroßmeycr wegen der
Organistrung der katholischen Kirche in Bosnien angenom -
men. Bosnien wird darnach eine Diözöse bilden, deren
Sitz Serajewo werden soll ; der Bischof bezieht 12,000 fl.
jährlicher Dotation und die Einnahmen von einem Grund¬
besitze. Dem zu gründenden Kapitel und Seminare werden
24,000 fl . zugewiesm; in Zwornik, Banjaluka und Travnik



werden Generalvikare eingesetzt, die jährlich 6600 fl . und die >
Einnahmen von einem kleinen Gute mit Ländern beziehen .
Der päpstliche Nuntius in Wien ist beauftragt , die Unter-
Handlungen mit Oesterreich wegen Annahme dieses Entwur-
feS zu führen.

Paris , 30. Dez . Die „France" hat schon wieder
eine Sensationsnachricht aus Tunis :

Der neue italienische Geschäftsträger, Hr . Macciv , schreibt fie>
ist aus einem Kriegsschiffe in Tunis angekommen. TagS daraus
traten die Truppen des italienischen Schiffes an 'S Land und rückten
unter klingendem Spiel und mit ihren Waffen in die Stadt ein. In
»« fremde» Häsen kommt er häufig vor, daß die Offiziere der frem¬
den Rationen bei den einheimischen Behörden die Lrlaubniß erwirken,
mit ihre« Kompagnien an'» Land zu treten und dort Uebungen vor-
, «nehmen. Nuu hat aber erst letzthin der Betz von Tunis dem sran-
, »fischen Generalkonsul, Hru . Ron st an . die Ermächtigung verwei-
gert, die Mannschast de » „Ehawplaio ", der seit drei Monaten schon
ans der Rhede von Earthago lag, auch nur außerhalb der Stadt , am
Grabe Ludwig'« de« Heiligen, als» auf einem Boden, der französische «
Eigenthum ifi, za laadeu. Eine solche Herausforderung verpflichtet
die fraazöfische Regierung zu energischem Auftreten und wir stad
sicher, daß Hr . Waddington seine Pflicht than wird , wie er auch
schon in Wien Erklärungen wegen de« Erscheinen« de» österreichischen
Generalkonsul« bei der Bedrohung de » Eigeuthum » de « Grasen Sancy
gefordert hat.

Alle diese Hetzereien möchten wir, so lange sie nur in der
„ France« stehen , für eitel Geflunker ansehen, hinter welchem
wahrscheinlich wieder ein schmutziges Geldinterefse steckt . DaS
„Journal deS Debüts " , die „Republique franyaise", der
„Trmps ", kurz die ernsteren Pariser Organe haben über
diesen vorgeblichen Konflikt mit Tunis noch keine Silbe ver¬
loren, und am wenigsten darf man etwa glauben , daß ein
so reinlicher Staatsmann wie Hr. Waddington sich für seine
Zwecke des Girardin'schen Blattes als Sprachrohr bedienen
wird . Gelinde gesagt , dürften wir es also hier mit groben
Uebertreibungen zu thun haben, mit einem jener rein loka¬
len Aergrrnifle , die in der Praxis der europäischen Konsuln
in der Levante etwas Alltägliches sind.

Ernst Renan richtet an den „Temps" folgende Zu¬
schrift :

Mein Herr ! Die Marseiller Blätter haben in den letzten Tagen
zwei Briefe unter meinem Namen veröffentlicht. Der «ine, welcher
die Worte enthält : „Eintracht in dem Maße der Möglichen ist für
Frankreich da» dringendste" ; rührt in der That von mir her, den an¬
deren aber , der mit den Worten beginnt : „Indem man den Aber¬
glaube» ingreift u. s , w " , habe ich nicht geschrieben . Er spricht Ge¬
sinnungen im«, die ich meiste »« theile, aber mit Schattirangen , für
welche ich nicht die Verantwortung übernehmen kann. Wenn ich in
einer unserer Kammern einige Dienste leisten soll, so kann e« nur
unter der Bedingung geschehen , daß ich den Geist vollkommener Un -
abhilugigkeit und Versöhnlichkeit witbringe . „ Um ein solche« Mandat
kann man sich weder bewerben noch e« auSschlageu, " sagte ich in den
Jahren 1869 und 1871. Lnnehmen kann man e« jedenfalls nur
unter der Bedingung , ihm kein Opfer bringen zu dürfen . Wie könn¬
ten wir uns z. B . die Zeitgenossen de » Romalu » Augustulu» vorftellen,
wie sie sich um die Titel eine» Senator » und eine» vir iulustsr
reißen ?

Genehmigen Sie u . s. w. E. Renan .
Das Wort : „ ioloster " , dessen sich Renan für das viel

gewöhnlichere: » illuslri » " bedient, kommt bei Vsisrins Dlsxi-
wus vor , dem er es offenbar entlehnt hat.

Auf dem Plateau von Avrou wurde gestern ein Denk¬
mal für die dort im letzten Kriege gefallenen Soldaten der
Land- und Seearmee , obgleich noch nicht ganz vollendet, ein¬
geweiht. Das Monument , eine einfache, auf einem etwa
einen Meter hohen Sockel ruhende Granitpyramide, erhebt
sich genau an der Stelle , an welcher der Admiral Saisset
die Batterie errichtet hatte , die dem Feinde bedeutende Ber-
luste beibrachtr. Reden wurden bei der Feierlichkeit von den
Abgg. LangloiS und Tallandier und dem Maire von Neuilly
gehalten. — Der Almosenier des Senats, Abbe Pis tri ,
wurde, wie der „National" lakonisch meldet, heute früh ent¬
seelt im Luxemburgpalast gefunden. — Wie der „Figaro"
meldet, hat in Folge eines Wortwechsels, zu dem sie sich in
einem diplomatischen Salon hatten hinreißen lassen, ein Duell
zwischen dem Gesandtschaftsattache Baron Calvet -Rogniat
und einem fremden Offizier, dem Grafen Pairnett , stattge-
suudrn . Der Letztere empfing zwei Degenstiche, worunter
einen nicht ungefährlichen in die Schulter.

. Italic « .
-s- R«m, 30. Dez . Ein telegraphisches Rundschreiben des

Handelsministers an dir Handelskammern theilt denselben
mit, daß der am 27. d . mit Oesterreich abgeschlossene Han-
delSvertrag am 1 . Februar in Kraft tritt , und daß man ,
nachdem bisher die Verlängerung des alten Vertrages nicht
erzielt sei , für dm Fall des Nichtzustandekommens einer
Einigung, sowohl in Italien als auch in Oesterreich vom
1. Januar angefangen bis zur Rektifikation des Vertrages
die resp. allgemeinen Tarife anwrnden werde.

Grohbritaurrie « .
London , 30. Dez. Laut amtlichen Telegramms des Bice-

köuigS vom heutigm Tage meldet Cavagnari am Freitag
von Jellalabad, über Schir Ali oder Jakub Khan sei nichts
weiter bekannt. Die Times -Nachricht von Jakub» Eintref¬
fen in Jellalabad ist daher wohl verfrüht . Der Bicekönig
meldet weiter, der Khan von Khelat habe den Wunsch aus¬
gesprochen , sich an der Bewegung gegen Kandahar zu betei¬
ligen, und werde seinen Sohn als seinen Vertreter in'S
englische Lager absenden .

Zwischen dem englischen Gouverneur von Cypern und
dem Konsul des Deutschen Reiches und Italiens in Larnaka
daselbst , Magni , ist ein Konflikt ausgebrochen , dessen Aus¬
gang von erheblichem , politischem, wie völkerrechtlichem In -
tereffe ist, darüber bringt die „N. Pr . Ztg ." einen ausführ¬
lichen Bericht , dem wir Folgendes entlehnen : Die Konsuln
in muselmännischen und heidnischen Staaten habm besondere

Privilegien , von denen bei christlichen Nationen nicht die
Rede ist. Als der Fanatismus der muselmännischen Propa - ^
ganda , der prinzipiell nur Vertilgung oder Unterwerfung
der Ungläubigen kannte, so weit nachgelassen hatte, daß eine
Ansiedlung von Christen auf türkischem Gebiete möglich
wurde, konnte dies nur unter der Bedingung geschehen, daß
die Angehörigen der betr. Staaten dort eine geschloffene Ge¬
sellschaft im Staate unter der Jurisdiktion eigener natio¬
naler Beamten bildeten. Diese Nothwendigkeit war in der
Unversöhnlichkeit der Kulturgegensätze begründet , die sich auf
demselben Gebiete gegenüberstanden, und führte zum Ab¬
schluß der sogenannten Kapitulationen . Diese setzten
fest, daß zwischen Landsleuten schwebende Streitigkeiten von
dem betr. Konsul, zwischen Angehörigen verschiedener Staaten
ausbrechende Differenzen durch das Zusammenwirken meh¬
rerer Konsuln entschieden werden sollen . Klagen von Türken
gegen Fremde gehören in der Regel gleichfalls vor das
Forum des Konsuls . Klagen der Europäer gegen Türken
können von türkischen Gerichten nur mit Zuziehung eines
Vertreters des Konsulat » verhandelt werden. Demzufolge
hat nun das Deutsche Reich auch in Larnaka auf Cypern
einen Konsul , der gleichzeitig Italien vertritt . Diesem
wurde kürzlich dir Anerkennung eines offiziellen Aktes von
dem engl. Kommissär in der dortigen Stadt verweigert.
Magni protestirte dagegen, da die Konvention am 4. Juni
d. I . die Insel nicht an England abtrete. Oberst White
überging dies Argument in seiner Antwort , aber erklärte,
die Konsuln müßten , um ihre offizielle Stellung zu regeln,
das Exequatur der Königin von Großbritannien nachsuchen
und die Regierung werde sich d«bei vorbehaltm , zu prüfen ,
ob da- Exequatur allen bisherigen Konsularbeamten zu er-
theilen sei oder nur einigen derselben. Auf diese Zu¬
schrift , die den konsularischen Titel Magni 'S geflissentlich
ignorirte, antwortete derselbe mit einem energischen Protest,
und als er hierauf keine Antwort erhielt, hat er seinen Re¬
gierungen in Berlin und Rom de Sache vorgelegt und , wie
verlautet , haben beide ihm Recht gegeben und in London sich
gegen die Handlungsweise des englischen Kommissärs be¬
schwert . DaS britische Kabinet mag sich sperren, de» letztere»
Unrecht anzuerkennen, völkerrechtlich steht dasselbe fest. Ent¬
weder ist Cypern eine englische Kolonie , d. h. Theil des
großbrit . Gebiet» ; dann allerdings habm die Mächte nicht
das Recht , die Fortdauer der konsularischen Privilegien zu
verlangen , aber daun muß auch vorher England für euro¬
päisch organifirte Gerichte sorgen. Das ist nicht geschehen,
die türkischen Gerichte fungiren fort und erkennen nach dem
Scheri , d . h. dem muselmännischen Gewohnheitsrecht . An¬
dererseits aber ist klar, daß nach dem Wortlaut des Vertrags
die Pforte Cypern nicht abgetreten , sondern nur unter einer
Resolutivbedingung den Engländern als Militärstation in
Verwaltung gegeben hat , dann müssen auch mindestens bis
zur Zustimmung der Mächte zu einer anderweitigen Rege¬
lung die Verträge mit der Pforte in Kraft bleiben. Man hat
auch nicht gehört, daß Oesterreich-Ungarn bei seiner ganz ana-
logen Besetzung Bosniens die Privilegien der Konsuln in
Serajewo oder Skutari in Frage gestellt hat. Die Antwort
Englands kann dies Rechtsverhältniß schwerlich ignoriren , so
unbequem es sein mag , den provisorischen Charakter der Ok¬
kupation aufs neue anzuerkennen und seinem Vertreter Un¬
recht zu geben.

§ London , 30. Dez . Heute hält die Königin auf OS-
borne eine Sitzung des Gcheimrathes, an der sich der Her¬
zog von Richmond, der Marineminister und Lord John
Männer» betheiligA werden. In dieser Sitzung wird die
Ernennung des Herzogs von Edinburgh zum Contreadmi-
ral erfolgen, nachdem derselbe zwanzig Jahre Geedienst hin-
ter sich hat und Kommandeur zweier Schiffe gewesen ist.

Die Hochzeit des Herzogs von Connaught (in Folge der
Hoftrauer um einen Monat hinausgeschoben) wird in Wind¬
sor am 13. März gefeiert werden.

Prinz Louis Napoleon ist Gast des Herzogs von Suther¬
land auf Trentham Park.

General Grant wird in Begleitung der amerikanischen
Gesandten zu Paris und London Irland besuchen .

Ein „ Standard » - Telegramm aus Hazarpir vom 29.
meldet, General Roberts werde zu Neujahr nach Khost
aufbrechen , begleitet von einer Schwadron Husaren, einem
Theil de» hochländischen Regimentes, zwei Bergbatterien,
indischer Kavallerie und zwei indischen Jnfauterieregimcntern.
Widerstand wird nicht erwartet.

Am Donnerstag hielt General Roberts ein „ äarbar " , bei
dem alle Khane und Häuptlinge des KhurumthaleS anwesend
waren. Turbane und Ehrengewänder wurden vertheilt. Ge¬
neral Roberts erklärte in seiner Ansprache , daß in jenem
LandeStheil zukünftig englische Herrschaft sein werde , nicht
mehr die de» Emirs . Auch stellte er den Captain Rennick
als Obcrbeamten vor, an den sie sich von jetzt an mit allen
ihren Anliegen zu wenden hätten.

Aus La höre 28 . geht der „Daily NewS " folgendes Tele-
gramm zu : „Die Nachricht, daß Jakub Khan sich in Jella¬
labad unterworfen hat, bestätigt sich. "

Türkei .
Ksustantiuopel, 20. Dez . Es dürfte wenig bekannt sein ,

daß der eigentliche Chef des neuen KabinetS, Said Pascha,
ein ehemaliger Mitarbeiter mehrerer größeren tückischen
Blätter von Stambul war. Ec schrieb für das Blatt
„ Djeridei Havadis" und später für den „Basstret", das gelesenste
türkische Blatt, welches nach dem Komplot Ali Suavi'S eine
Zeit lang unterdrückt wurde. Jetzt läßt er sich sorgfältig
die Auslastungen der hervorragendsten europäischen Zeitungen
über ihn selbst und das neue Kabinet übersetzen . Als er
sah, daß er in einer Korrespondenz des „Journal des De-
batS " der „böse Geist des Sultans und Todtengräber der
TürkO' genannt wurde , ließ er die betreffende Nummer in
allen öffentlichen Lokalen sortnehmen . Von dem Komplot,
welches Said in Szene gesetzt hatte , «m dar frühere Ka¬
binet zu stürzen und Einfluß auf den Sultan zu gewinnen.

ist au» guten Gründen keine Rede mehr. Die Polizeiwußte nach lebhaftem Widerstreben den dringenden , ja dro¬
henden Vorstellungen des amerikanischen Gesandten nach¬
geben und den „Hauptverschwörer» Römer ausliefern . HerrMaynard , der wie Jedermann von der Unschuld Romer'S
überzeugt ist, erklärte dem Polizei , und dem Justizminister,wenn man ihm nicht binnen einer kurzen Frist einen ernst¬
lich begründeten Anklageakt gegen den Angeschuldigten oor-
lege, werde er denselben in Freiheit setzen lassen . ES istdies eine erste, wenn auch leichte Niederlage , die daS neue
Kabinet hinnehmen muß.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 31. Dez . Gestern Abend erfolgte ein starke« Stei -

gen der « inzig und der El, , so daß Nacht« die Vorländer an einigenStellen überstiegen worden. Diesen Morgen ging da« Wasser wiedrr
zurück .

Heidelberg , SS. De, . Gestern ist dahier der außerordentliche
Professor der Mineralogie , vr . Gustao Le « nh,rd . gestorben ; er
war ein Sohn de« berühmten Geologen und Mineralogen v. Leon¬
hard. der eine löngere Reih« von Jahren an hiesiger Universität ge¬wirkt hatte.

Heidelberg . SS. Dez . (Hdb. Ztg .) Am 15. ö. M . tagten die
Mitglieder de» Bicnenzucht - Verein < unsere» Bezirke« zn
Ziegelhansen im Gasthause . zum Adler" . Gemäß der Tagesordnung
kam »er Berich« über die letzte Bienenvereiurversammlung in vruchsal
znm Bsrtrage . Derselbe verbreitete sich über da» sogen . Ehrist 'sche
Kästchen »»» dessen Benutzung , die BieneogerLthschaften de« Hru .
Dreeseu, welche dort aufgestellt waren , und endlich über Bienen,acht
in öden Gegenden. Bei der Besprechung de» Bericht» warde da«
Ehrist' sche Kästchen al» nicht praktisch befunden, weil die Rähmchen von
oben eingehängt werden, somit da» Deckbrett abgehoben werden muß
und bei gan, offenem« asten die Bienen nur schwer zu bändigen find .
Wa« gie Bienenzucht in öden « egender , betrifft , so wurde berichtet,daß in Böhmen, in auffallend kahlen Gegenden, die Bienenzucht nochmit gutem Erfolg betrieben werde . S« liege die» in der Behandlungder Bienen , die den Ort «- und Zeitverhältniffen angepaßt sei und
theil« in Schwarm -, theil, In Zeidelzncht bestehe. — Nach Erledigung
der TogeSordunng wurde in der weiteren Unterhaltung von einem
Mitglied bemerkt , daß in Heidelberg und Umgebung sogen . Oden Wälder
Honig, der sonst al« sehr gut bekannt ist , da» halb« Kilo zu 1 M . 20
bi« 80 Ps . verkauft wird. Dieser Honig bestehe aber theil, an , dem
bekannten amerikanischen Honig , theil, au» Kochzacker. Die Herstel-
lung,kosten diese, Honig» belaufen sich da , halbe Kilo aas nur
4ü Ps. Durch solchen Unfug werden nicht nur die Abnehmer be¬
trogen , sondern dadurch auch der wirkliche Odenwälder Honig in Ver¬
ruf gebracht . Hieraus wurde noch mitgetheilt , daß alle Diejenigen ,
welche bei der Bienenversammlnng in Bruchsal schöne vieuenprodukte
»der gute Geräthschaften au,gestellt hatten, mit Ehrendiplomen au»g«.
zeichnet worden , und daß die, künftig auch bei den laud « . Ausstel¬
lungen der Fall sein wird ; weßhalb dieselben auch von Bienenzüchtern
unsere« Bezirk, fleißig beschickt werden möchten . Zur Verpackung
von Honig werden die Honiggläser der HH. Wehrte, Wolf u. Tomp„da, Stück st 18 Ps., empfohlen. Eüqnetten dazu nebst dem Stempel
de, Bieneuzucht-Berein , Heidelberg zum Berstegeln können von dem
« urschußmttglied Hrn . « igarrenfabrikant Knäbel in Airchheim bei
Heidelberg bezogen « erde» . Die nächste Versammlung soll am zwei-
ten Sonntag im Januar 1879 in der Westendhalle dahier stattfiuden,
zu welcher alle Freunde der Bienenzucht eingeladen find , nicht bl»,
Verein,Mitglieder , sondern auch solche, die e, werden wollen.

Ladenborg . S6 . Dez. (Weinh. Au, .) Der « anau »schaß de«
landw. Pfalzgau -Berband« hat in seiner letzten Sitzung den hiesigen
laudw . Bezirk- Verein zum Vorort de, Sauverbaud , für da, Jahr 1879
bestimmt und e« wird daher nächsten Herbst in hiesiger Stadt «in
Gaufest mit Vieh- und ProdukteuauSstellung fiattsinden.

Buchea , 30. Dez. Soeben erhalten wir , schreibt der „ Buch. An-
zeiger" , die schmerzliche Nachricht, daß Hr. Reotbeamter RoS in Ernst -
thal, von 1873,75 Mitglied de, Bezirk- rath», gestern , den LS . d. M «Abend, 7 Uhr. saaft entschlafen ist. Die « eerdignug wir » wahrschein,
lich Dienstag Vormittag in Mudau stattfiuden.

Offen bürg , 29. Dez. (Ort . Bote.) Anläßlich unserer letzten
landwirthschaftlichea« auauzfiellnng wurde in Bezug auf die Schweine -
aiidstellnng bedauert, daß er bei un, schwer fällt, dem anerkannt guten« reuzung- produkte der englisch . norddrutschenRasse Ein¬
gang zu »erschaffen , obgleich Th - tsachen dafür reden , daß jene Lands
wirthe de» Bezirk« , welche den richtige « versuch mit dieser Raffe
wachten , im wohlverstandenen eigenen Interesse nicht mehr so leichtdivon abgehen . Denn so viel ist wohl unbestreitbar, daß, wa» schnelle
Mästung,fähigkeit anbelangt, diese Thier « unsere einheimische Raffe bei
weitem überttrffeu . E, wird zwar manchmal behauptet , e, sei keine
rechte KaufmannSwaare , die Metzger bei un« lieben sie nicht ; du»
Fleisch sei nicht so gut u . s . w. ; dagegen muß bemerkt werden, daß die
Schinken und Wurstwaaren an, jenen Gegenden von Deutschland, wo
diese Raffe viel mehr einheimisch ist al« bei un«, weit übet Deutsch-
land« Grenzen hinan« eine» guten Ruf besitzen.

Fretburg , 30. Dez. (Oberrh . Kur.) Da , Ofenklappen- Schließen
hätte vorletzteNacht hier beinahe wieder f' iu Opfer gefordert. Ein Ehepaar
geht , nachdem der Maua die Ofenklappe zagemacht , Abend » 10 Uhr
schlafen . Segen 2 Uhr Morgen» erwacht der Mann mit dem Gefühl
eine « drückenden Schmerze» im Kopfe steigt au» dem Bett und stürz t
bewnßtlo» zusammen. Hierauf kommt die Frau so weit zu sich , daß
sie aufsteht, um Licht anzuzüuden . sinkt aber ebenfall« um, erholt sich
jedoch so weit wieder, daß sie Licht anzuzünden »nd die Fenster auf.
zureißeu vermag. Eine Viertelstunde später wäre e, um Beide ge-
schehen gewesen i

Donaueschingen , SS. Dez. (Don . W.) Gestern wurden zwei
Individuen , welche im Verdachte stehen, in den fürstl. Wildpark Unter -
Hölzer eiugebrochen uud eine« Damhirsch geschossen zu haben , dahier
eiageliefert. Die Spuren »er Wilderer wnrden von dem Hmpersoual
al- bald entdeckt und da, oorpn » äslieti in der Ziegelhütte bei Unter-
baldingeu aufgesanden .

Villingr » , 38 . De». ( Schwarz « .) Gestern fand die General -
Versammlung de, Gewerbeverein « hier statt. Der Vorstand
erstattete Berich! über die Wirksamkeit de« Verein« , den Vermögen»,
stand ,c. Die Mitgliederzahl betrug diese» Jahr im Ganzen 287 - da-
von verbliebe« am Schluffe 268 . Für Zeitungen und Zeitschriften



verwendet der Verein 340 M . und für Anschaffung von Büchern 150
'

M - Während de» Winter » versammeln sich die Mitglieder jeden Mo¬
nat einmal im BereinSlakal zur Besprechung gewerblicher Fragen und
Be « in »angelegenheiten . — Di « hiesige MuseumSgesellschaft wird am
ZI . d . M . ihr 50jährige » Stiftungsfest durch einen Festball feiern .

« a « stanz , 29 . Dez . (Sonst . Ztg .) Am StefanStag -Abend hielt
» er Arbeiter - FartbildungSvereio seine Weihnacht »- Feier .
Nach einer kurzen Anrede de» Vorstände » schritt man zur Badender ,

verloosung , welche Dank verschiedenen Beschenken reichlich auSfiel .
Deklamationen nud GesangSvorträge belebten die .Versammlung ; große
Heiterkeit erregte ein GlückShafen , bei dem jede» Los » gewann . ES
War et» schöne» , gemächlicher Familienfest , wo sich Jeder an seine
Jugendzeit , an seine WeihnachtS - Feier in der Heimlich erinnerte ! Bei
solche» Anlässe » scheint e» unbegreiflich , wie e» Arbeiter gibt , welche
lieber allein im WirthShause fitzen , al » sich einem nützlichen Vereine
anzuschließen , sich im - reise der Kameraden fröhlich und unge -

zwuagen zu unterhalten oud darin einigen Ersatz für Heimath und

Familie zn finden !

Kunst und Literatur .
Wien , 30 . Dez . E » hat der ga«zen Pracht und Kunst der

Stimme der Bianchi bedurft . um die gestrige A» fsührung der ohne »

hjn abgedroschensten aller Opern , der Donizetti '
sche» . Regiments ,

tochter "
, in deren Rolle sie einstweilen Abschied von Wien nahm , zu

einem neuen « nd glänzenden Triumph für sie zu gestalten . Den »
d r̂ Tonio war so heiser , daß er seinen Part nur warkiren konnte ,
» nd mit Ausnahme Sulpiee '« , dem Sacria gesanglich vollständig ge»
recht wurde , « ährend sein Spiel Alle » zu wünsche « übrig ließ , waren
sämwtliche Roll « , nur mit dritte » Kräften besetzt. Das bi» an die
Decke gesülste HauS ließ indeß den Bast , der so rasch sein Liebling
geworden , die Mängel nicht entgelten ; der Beifall war rauschender
al » je und erreichte seinen Bipsrlpunkt bei der Klavierszene mit der
Arie aus . Linda " und mit der — übrigen » sehr schwachen — Tara »,
lellü von Arditi . E » ist nicht möglich , die Zahl » er Hervorrufe bei
offener Szene und nach den Aktschlüffen zu kontroliren ; neben der
Kunst de» Besänge » trat diesmal auch ein bisher wenig bemerkte »
Talent , de» Spiel » hervor . Al » zum allerletzten Mal der Vorhang sich
Hab , konnte die Künstlerin , mitten unter Bergen von Blumen und

Kränken , nur noch ein gerührte » „ Auf Wiedersehn I " sagen .

Bei Otto Meißner in Hamburg erschien : Fra Filippo
Lippi , epische» Bedicht in fünf Besängen , von Johann v. Wik -
dxnradt . Obwohl wir dem Namen de» Dichter » zum erste » Mal
aus dem Gebiete der schönen Literatur begegnen , trägt die Dichtung
doch » ach Form und Inhalt da» Gepräge der Reise . ES ist ein
Lichtertalent nicht alltäglicher Art , daS uns au » diesen so Wohllauten »
den , ewpfiubungSvollen , gedankenreichen Versen entgegentritt , und
wir schließen un » vollständig dem Urtheil an , weiche» eia her¬
vorragender Wiener Kritiker seiner Zeit in der „Deutschen
Zeitung " über die ansprechende Dichtung abgegeben . Der .

selbe sagt : „ Ein bisher un » unbekannter Autor präsentirt sich
hier in sehr seiner Toilette . Kleider machen Leute und Au »stat -
»ungen Festgeschenke , denkt der '

verständnißinnige Fachmann , der

sich aus den Schwindel versteht , und schiebt hochachtungsvoll da»

Büchlein bei Seite . Aber wa » ist da » da ? Wir beginnen zu leset,
« t» die Welt de» Schwindel « versinkt hinter un ». E » ist wirklich
«ktifache, gesunde , hübsche Poesie in dem Büchlein , — die Geschichte
best großen Maler » Fra Filippo Lippi , der seine Beliebte dem

Kloster entreißt und der nach einem kurzen Leben voll idyllischen
L«ben»glückeS durch die Hand der stolzen Marches », welche er
«inst verschmäh » hatte , sterben muß . Da » Lpo » erinnert durch
seinen Stoff von Alfred Meißner » „Werinheru »" . Durch die schöne
Klarheit der poetischen Formen und die sichere und kraftvolle Kowpo -

fition wacht e» den Eindruck , al » verbärge sich hinter dem Namen

Wtdenradt ei» geübter Meister . Zu einer besonderen Originalität
der Bedanken gibt e» nicht gerade Anlaß , doch sind die Besühle und

Stimmungen dariu »ou echter Farbe . Und jedeasall » ist I . v. Wit -

»enradt ein beachtenSwerther , ja ein sehr hervorragender Poet .- —

Hoffentlich werden wir un » bald an einem neuen Erzeugniß de» jungen

Dichter » zu erfreue » Belegenheit haben . Talente so hervorragender
Extraktion dürfen nicht feiern .

Bermtschtr Nachricht««.
— « omBodeusre , 85 . Dez . Der große und weitverbreitete

Schneesall der letzten Woche hat namentlich in der Schwei » nicht un -

erhebliche Verkehrsstörungen herbeigeführt . Seit den Jahren 1784
— wo der Schneefall schon iw Oktober begann und (mit Zwischen ,

räumen ) erst im April de» nächsten Johre » aushörte - und 1829

lallen solch riesige Schneemassen nicht » ehr vorgekomweu sein .

— Der „Verein der deutschen Eisenbahn -Verwaltungen " hat i»

«inem Preisausschreiben zu einer Arbeit über die in Folge der un -

günstige » Lage de» Eisenbahn - Wesen » schon öfter » iu Aussicht genom -

« tue Abschaffung der ersten Wagenklaffe aufgefordert . E » sollen da »

» ach drei Klaffen behalten « erden , von welch« die erste gepalsterte
die zweite » » gepolsterte , die dritte keine Sitze erhalten soll .

— Mülheim a. d. Ruhr , 25 . Dez . Dem reisenden Publikum

bat sich heute Mittag , al » der um IS Uhr 25 Mi » , von Essen abge -

lassene Personenzug in den Lppinghover Bahnhof einfuhr , ein er -

schüttelnder Anblick dar . Die Frau de» Buchdrucker » Portmann au »

Mülheim , die nach der „Eff . Ztg ." mit ihrem Manu « auf den besagte »

Zug « artete , um zum Besuch von Verwandten nach Duisburg zu

fahren , sah in dem Augenblick , al» der Zug einfährt , ei» kleine » Kind

über den Schienenstrang lausen . Die Frau will da » Kind retten , da»

Kind kommt hinüber , sie aber gleitet au » , wird von den Rädern er -

faßt und zermalmt . Der Kopf der Fra » la ^ vollständig vom Rumpfe

getrennt , neben den Schienen . (W . Z .)

— Weimar , SS . Dez . Ein tragischer Fall wacht hier viel von

sich reden . Eine au » anständiger Familie stammende Köchin au » Ei .

senach war vor drei Tagen « ach Erfurt gereist , um dort ihren Ge¬

liebten , der ihr nicht mehr anhing , aufzüsuchen ; sie traf denselben mit

einer Rivalin auf dem Erfurter Bahnhof und begleitete beide aus der

Fahrt nach Weimar , wobei e» schon mißliche Szenen gegeben haben

soll . Auf dem Bahnhof Weimar wachte die verschmähte und beleidigte

Schöne ihrer Erbitterung dadurch Lust , daß st« ihrem Ungetreuen au »

einem Fläschche» Schwefelsäure entgegen goß und dadurch diese» selbst,
noch mehr aber einen dabei stehenden Soldaten arg zurichtete , so daß
Beide in , Krankenhaus , bezhw . L- zareth gebracht werden mußten ; sie

selbst aber ging sofort in di« Bahnhos -Restauratiou , goß au » einem

Fläschchen wiederum Schwefelsäure in ein Bla » mit Wasser und trank
die verhängnißvolle Mischung ; sie wurde natürlich sofort todtkrank und
ist gestern Morgen im Krankenhaus gestorben .

— Wattenscheid , SS. Dez . Bor etwa zwei Jahren drohte
der große Hof de» Oekonomeu O . Eickenscheidt in Leithe mit Maua
und Mau » zu versinken in Folge der durch den Bergbau der Zeche
Rhein - Elbe verursachten Bodensenkungen ; die Gebäude mußten ge-
räumt werden . Nach der „Eff . Ztg, " ist nun rin Ausgleich dahi «
ersolgt , daß Hr . Eickenscheidt eine Entschädigung für seine ganze Be »
fitzmig - einige 90 Morgen — von 225,000 Mark erhält , unter
der ausdrücklichen Bedingung jedoch , daß er von der weiteren Ber -
öfsenllichung de » von ihm in dieser Angelegenheit gesammelten Ma¬
terials Abstand nehme .

— Pari - , 29 . Dez . Die Seine , die seit gestern wieder um über
einen Meter gestiegen , steht gegenwärtig drei Meter über dem gewöhn -
licheu Waffrrftand . Alle Häfen im Inner « von Pari » find über¬
schwemmt und ober - und unterhalb steht Alle » unter Wasser . Da »
Wetter ist milde , aber regnerisch , und e» ist daher zu befürchten , daß
die Ueberschwemmungen noch einen größeren Umfang anuehmen wer¬
den . Die Schifffahrt auf der Seine ist vollständig unterbrochen . Die
Rhone wie dir Säone find seit gestern ebenfalls um 1 >/ , M . gestiegen ,

— (Ein Asylhau » in Pari ».) In Pari » wurde die erste
Herberge für Obdachlose (Rue Tocqneville ) errichtet , welche 80 bi»
100 Personen anszunehmen vermag . Vom 2 . Juni bi» 25 . Oktober
haben 1560 Männer darin genächtigt , von denen 105 durch Vermitt -
lung de» Aufseher » , eine» penfionirten Hauptmanne » , Stellen ge¬
funden haben . Unter den Beherbergten befanden sich 25 Prosefsoren
und Lehrer , 1 Livilingenieur , 2 Aerzte zweiter Klaffe , 253 HaNd -
lmigrbefiifsene und Buchhalter , 217 Köche, Kellner rc ., SS8 Tag -
löhuer . Die Uebrigen gehörten den verschiedenen Handwerken an .

— (SturmiuSonstantinapel .) Die türkische Hauptstadt
wurde in der vorigen Woche in der Nacht vom Mittwoch aus Don¬
nerstag von eine « furchtbaren Sturme heimgesucht . Er richtete zu -
meist bei den am MeereSnser stehende « Gebäuden und Kaffeehäuser «
große Verheerungen au . Auch der Palast de» Sultan » zu Dolma -
Bagdsche hatte unter dem Sturme viel zu leiden . DaS vergoldete
Bitter vor demselben war » an mehreren Stellen beschädigt und einige
Marmorsäulen in der Front de» Gebäude » wurden » mgestürzt . Wäh¬
rend de» Sturmes sollen auch Schiffe im Angesichte der Stadt mit
der Mannschaft zu Grunde gegangen sein .

Na chschrift .
-j- Dresden , 31 . Dez. Die Zeitungsnachricht von der

bevorstehenden Verlobung der Prinzessin Mathilde, Tochter
des Prinzen Georg von Sachsen , mit dem Kronprinzen von
Oesterreich findet hier in unterrichteten Kreisen keinen Glau¬
ben. Auch das andere Gerücht , wonach Kronprinz Rudolf
sich mit der Erzherzogin Antoinette von Toskana , ebenfalls
eine Nichte des Königs von Sachsen, verlobt habe , bedarf
der Bestätigung .

s Wie« , 31 . Dez . Die nunmehr abgeschloffene Unter¬
suchung gegen die Troppauer Agentur der Kreditanstalt er¬
gab einen Gesammtverlust von 231,822 fl., doch ist ein Konto
von 73,798 fl. noch fraglich, worüber die weitere Unter¬
suchung ausklären wird .

-f No« , 30 . Dez ., Abends . DaS Journal „Popolo Ro -
mano" Meldet : Der Ministerrath wurde heute über einen
ükoäus vivvoäi im Zollverkehr mit Oesterreich während des
Januars schlüssig.

f Nom , 31 . Dez . Der „Offervatore Romano " ver¬
öffentlicht ein Schreiben des Papstes au den Erzbischof von
Köln, <i . 6 . 24 . Dez . » worin es heißt , .der Papst habe seit
dem Antritte seines Pontifikats die Lage der Kirche studirt,
däbei er seine vorzugsweise Aufmerksamkeit der edlen deutschen
Nation zugewendet , auf daß die religiösen Zwistigkeiten be-
schwichtigt würden und dieselbe die Wohlthaten eines dauer¬
haften Friedens wieder erlangen könnte, ohne daß die Rechte
der Kirche verletzt würden . Gott allein wisse , ob das be¬
gonnene Werk von glücklichem Erfolge gekrönt sein werde. —
Auf jeden Fall werde der Papst auch fernerhin mit gleichem
Eifer seiner schwierigen Mission obliegen . Die sociale , po¬
litische und religiöse Ordnung sei überall derart bedroht , daß
die Kirche der Gesellschaft jene wirksamen Heilmittel anbie-
teu müsse , welche in ihrem Besitze seien. So werde denn
der Papst auch fortfahren , selbst inmitten von Hindernissen
aller Art für die deutsche Nation zu wirken , denn seine
Seele könne nicht Frieden finden , so lange er Kirchenhirten
eiugekerkert oder ausgewiesen , Priester an der Ausübung des
religiösen Dienstes gehindert , Angehörige frommer Kongre¬
gationen zerstreut sehe .

Der Papst appellirt an den deutschen Episkopat, daß er
sich bemühe , die Gläubigen den Lehren der Kirche immer
zugänglicher zu machen. Auf diese Weise , Dank ihrer Hal¬
tung und vollständigen Unterwerfungunter die Gesetze, welche
nicht im Gegensätze zum Glauben und zu den Pflichten
stehen , werden die gläubigen Katholiken sich würdig zeigen,
die Wohlthaten des Friedens wieder zu erlangen und lange
Zeit zu genießen.

f Paris , 30 . Dez . , Abds . Das Journal „National "
schreibt, es seien Verhandlungen eingeleitct bezüglich der An¬
gelegenheit Sancy in Tunis ; eine genaue Untersuchung sei
nothwendig , bevor eine weitere Erklärung erfolgen könne.
Die Regierung werde ihre Rechte und den Einfluß Frank¬
reichs unversehrt aufrecht erhalten , wolle aber keineswegs die
politische Lage im Mittelmeer modifiziren .

-f Laudon , 31 . Dez. Nach einer Meldung des „Stan¬
dard" auS Bombay vom 30 . d . M . bereitet der Gouverneur
von Kandahar eine energische Vertheidigung vor und ordnete
eine MaffenauShebung- der Einwohner an.

f Belgrad , 30 . Dez. Das „Amtsblatt " veröffentlicht
die Anklageschrift wegen HochverrathS gegen Karageorgewitsch ;
eS handelt sich dabei um ein angebliches Attentat gegen das
Lebm deS Fürsten Milan , welches im November zu Se -
mendria vorbereitet worden sei ; Milan aber sei davon un¬

terrichtet worden und habe sich daher in Dubrvvitza an's
Land setzen lassen . Karageorgewitsch ist flüchtig .

s Belgrad , 30 . Dez . Die „ Srbske Novine" meldet :
Laut Entscheidung des Kriegsgerichts zu Semendria werden
Prinz Peter Karageorgewitsch und 6 andere Personen wegen
geplanten Attentates auf das Leben des Fürsten Milan
steckbrieflich verfolgt . Die Mitwirkung der inländischen und
ausländischen Behörden wird angerufen .

1° Konstaotmapel , 30 . Dez . Wiewohl die Ernennung
SafvetS zum Botschafter in Paris in den letzten Tagen
sehr fraglich geworden war , so wurde dieselbe heute dennoch
vollzogen.

f Athen , 30 . Dez . Oberst GrivaS ist zum Kriegsminister
ernannt.

-f Kalkutta , 30 - Dez . (Offiziell.) Major Tavagnan
meldet : der Gesundheitszustand in Jellalabad sei ein guter.
Er habe am 27 . Dezbr. ein freundlich gehaltene« Schreiben
Sijad Mahomeds erholten , worin angezeigt sei , daß dieser
nach Jellalabad kommen werde. Vom. Emir Schir Ali oder
Jakub Khan liegen keine weiteren Nachrichten vor . Der Khan
von Khelat beabsichtige sich dem Vormarsch gegen Kandahar
anzuschließen .

Karlsruhe , 31 . Dez . , Abend » 5 Uhr . Der Rhein ist seit
gestern Vormittag bei Wald - Hut um 1 Meter gestiegen und stand
heute Nachmittag aas 3 Meter ; noch immer im Steigen begriffe « .

Frankfurter Kurszettel
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ZKIrliuer Mörse. 31. Dez. «reditaknrri 382.50 Äamrbah«

438 . - , Lombarden 117 .50 , Lite . LvNlmaNdit 130 .70 Reich »dank
154 .30 . Tendenz : matt .

Wiener Mörse. 31 . De,. Kre-itattieu 221L0 , LoMbard« .
— , Luglabavk 96 .20 , NapolernSd 'är 9L6 . Tendenz : fest.

M «W- M «r » , 30 . Dez . « ,L (BchlnßkarS ) 100 .

»-W- Mett« « Aandekauachrlcht « i» der Mell««« Kette II.

Verantwartljcher Redakteur :
Heinrich Boll in Karlsruhe .

Grotzherzogl. Hoftheater.
Mittwoch , 1 . Jan . 1 . Quartal. 1 . Abonnementsvor¬

stellung. Der Freischütz , romantische Oper in 3 Akte» ,
von E . M . v . Weber. Anfang - /» 7 Uhr .

Donnerstag , 2 . Jau . 1. Quartal. 2. Abonnements-
Vorstellung . Faust . Tragödie in 5 Akten , von Göthe; mit
Musik. Anfang 6 Uhr.

Freitag , 3 . Jan . 1 . Quartal. 3. Abonnementsvorstel¬
lung . Der Barbier b «n SevU », komische Oper in 2 Akte» ,
von Rossini. Anfang '/,7 Uhr.



Todesanzeige.
D . 692. Ernstthal .

Freunden, und Bekannten
N machen wie hiermit die trau¬

rige Mittheilung von dem gestern
Abend 7 Uhr erfolgten Hinscheiden
unseres theueren Gatten und Va¬
ters , des
FörSl. Lriniagtv'

schku Nkntamtmaunr
F . I . Noe «

Wir bitten um stille Theilnahme.
Ernstthal , 30. Dezember 1878.

Die trauernden Hinter -
_ bliebenen ._
^ Todesanzeige.

D . 697. Konstanz . Nach
Gottes unerforschlichem Rath¬

schluffe wurde uns heute unsere
vielgeliebte , einzige Tochter und
Schwester

Adeline
im 17 . Lebensjahre durch den Tod
entrissen .
' Es bitten um stille Theilnahme,

Konstanz , 30. Dezember 1878 ,
die tieftrauernden Eltern u. Bruder

Albert Gockel,
Oberpostdir . -Sekretär a. D.

Wilhelmine Gockel ,
geb. Trolle.

Albert Gockel ,
Gymnasiast.

D .698 Karlsruhe .

Kunstverein.
FreUag de« 3. Januar 1879,

Vormittag - 11 Uhr ,
wird iw Lokale de - Bereis - die Berloosnng
derKunstwerke vorgenommen werden, welche
zu diesem Zwecke aaS den allgemeinen Mit¬
teln de» Berein » im Jahre 1878 angekanst
worden sind

Gleichzeitig wird die Gewinnziehung
stattfindea unter denjenigen Mitgliedern ,
welche an der Stelle de» BereinSblat ««» die
Betheiligung an einer außerordentlichen
Berloosnng gewählt haben.

Die verehrlichen Mitglieder werden ein¬
geladen, sich zu dem Akte einzufinden.
_ Der Vorstand ._

, Vo« Ministeriell «ud virlell hohrll
Behörden warm empföhle « !

Monntfchrift für Deutsche Beamte .
Organ de» Preußischen Beamten -Bereins .

Redigirt vom Geh . Reg .-Rath . Jacob i
ia Liegnitz. D .696 . 1.

j /-«iliiilir
« >

rrevttos üarrti!
1879 kkir 3 /, » .
ro deril rstsn änret »
»Ile Lu cirksnälun -
zen u aä kostsn -
stuiteo .

ML ! Vas Laus Lillsi , Rowau von Llar Liog . ^ 8rlo » uuä
^Vsricstrrtt , Roman von Laus ^Vaekenkusou .

lukalt äss srstso Quartals : vis Lroxketeusekule von Otto Log nette .
D .634. 3. — Liu neues Keaediecbt von Oslo Laimuuck . — Lau ! von

Lampmauu von L . krootc . — Lus rvsi zVelten von O Otto .

Verlag von vtt « Fsitlre io kerlm, 81V., LnkLlt-8t.' . ti.
Internaliouaier Club in Saden-Eadcn.

Aktien -Gcsellscyaft .
Die verehrlichen Herren Aktien - Besitzer werde« hiermit zu der am IS . Januar

187S , Nachmittags 4 Uhr , im Cl»b- Loka! e ftatifindenden ordentlichen General¬
versammlung eingeladen . Tagesordnung : 1 . Bericht über die Lage de» Aktien-
Uuleruehmen» . 2. Borlage der Bilanz de» Club» selbst. 3. Beschlußfassung über
allenfallstge A, träge einzelner Mitglieder , welche Anträge aber 14 Tage vor der Ver¬
sammlung zur Kenulaiß de» E °wits ' -> gebracht werden müssen.

Baoen -Baden , den 30 . Dezember 1878 . D 690.
Das Comitv .

Regelmäßig am 15. jeden Monat » eia
Heft. — Prri » beimBezüge durch alle Post -
Anstalten u. vuchhaadl . 3 M . pra Halb-
jahr, bei direkter Kreuzbandsendung 8 M .
60 Ps .

Dir Zeitschrift vertritt in gaoz unabhän¬
giger Weise die Jutereffen de» gesammtea
Deutsche« veamteastaade » , ist also auch
von gleichem Werth für alle Deutschen
Beamte « und Behörden. — »l» Gratis¬
beilage bringt jede » Heft eine reichhaltige
valaazrnltstt für alle BeamteusScherl

Inserate sichern durch die au«gedehnte
Verbreitung den gräßteu Erfolg . Gebühren
pro Zeile 30 Pf .

D >e BerlagSbuchhandluvg
Friede. Weiß' Nachf.

(Hugo SödrrstrS«)
in Gründers i . Echtes .

D .693 . (a 125/12) Grünberg i. Schl.

.LedhsohnsZikhiingslistc
'

bringt allwöchentlichsämmtliche Berloosun -
gen von Staats -, Communal - und Eisen¬
bahn Papieren, Pfand - u Renteubriefeo ,
Auleheosloosk« rc nebst Reftantenliste«.
Nr . 1 evthält n . S . d>e Liste aller bi» jetzt
gezogenen Seriruloosr . Probenuwmern
grati» Man abdnnirt für 1 Marl 50 Pf .
Vierteljährlich bei allen Postämtern, Buch¬
handlungen oder direkt beim Verleger

V. l.svxsokn, Grüuberg i. Schl.
^ D .691 . 1. Eine gangbare

Handtlsgürtnttti
mit Topskultur wird zu baldigem Antritt

zu pachte« gesucht.
Gest Offerten unter Chiffre L . 6 . 72150

besärdera ist- KVrAtwi-
in G0a»ttA «»wt

D .669. 2. Karlsruhe .

Donnerstag den S. Januar 187» ,
Barmittag » 9 Uhr , wird da» Pferde-
dnngergebniß pro Januar gegen baare ve -
zahloa , öffeuUtch versteigert.

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1878.
3te» Badische » Dragoner - Regiment

Prinz Earl Nr . 22.

ir -d. -iL'
! »Sar
>rt»°i>n

bleisen - Lpotirelce ;

Asvkto äis voll« ^Viricsawksit äer Ovoea-BL » »«»«
sntkaltenck sLsIekrunx über iftrs Lnvenänng
gegen llrnst - nnck laogealsistsn (killen Lr . I) ,
vatarlklbskraulldattso (kMen Xr. L ) unst
llvrvsoloiSso allsr Lrt , ScdvLcksn ato.
(killen M Li ) kranco gratis) stets vvr-

- rLtdig : Maas» » , Llobren-Lpotbelce :
an .» », in ( La » Uro ») /

6 . 8ellatütael, 8lern -Lxotd , Lteingass « 27 , unä Lä. Lür,
e 3 . Xiolc , Lpotk. D .629 2.

von «/oäea »»»» -Ick«, «» Mawckwa » , Loklistsrant 8r . Hajestüt äes Lsissrs .
vis vorlügiicds n . nsüdsrirotkovs OualitLt äisser seit so langen üadren

allseitig singstakrteu uuä deliedten knosells^roxs vuräs ank sten Lnsstelluogen
äuroü Veileivung äer :

1855 — — Oonclow 1662 ,
1867 « Ildvi î»« Meckealll «

k »̂ rtovI » rUt - « « a » IILv köekste Lnsaeiodnnngen ,HVIe>« 1873
viostsrdvlt LllsrkLnot . VEk " Oie Mwensuntersekrikt ank stew Ltiouett ist rn
dssodten , um sick vor LoutrekaMn su scükitsen , D .674. 8.

vnrod » Ils voiioLtv » »sodsllstiaog «n kiorort » an dsriodsul

Für sogleich Bonne
in ein herrschaftliche » Hau» für «in einzige»
Kiud (2i/,jährigen Knaben) , Schweizerin
oder Fr,uzSsin , gesucht . Offerten sud
^ an Na »«! Mo « » « , ä?> » a» äc-

» . (265/XL ) D .695.

Bürgerliche Rechtspflege .
Gante».

G 384. Nr . 52 . Konstanz . Gegen
Katharina Kaltschmidt Wittwe , geboren«
Moser, Bictualienhändlerin hier , wurde
heute die Gant eröffnet.

E» wird daher den Schuldnern derselben
anfgegeben , ihre Schuldbeträge bi» aas wei¬
tere gerichtliche Verfügung bet Bermeiduvg
nochmaliger Zahlung nur au den proviso¬
rischen Maffepfleger Wiß mann hier au».
, «zahlen.

Kanstanz, den 27. Dezember 1878.
Braßh . bad . Amtsgericht .

Schönte .
« .407 . Nr . 8S9. Heidelberg . Ja

der Santsache gegen Kleidermacher Ludwig
Langer hier erging

Erkenatniß .
Der Gantvergleich vam 2 . Oktober

d. I . wird gantrichlerlich bestätigtand
folgcweise da» Gautverfahre « ausge -
haoea.

« . R . W.
Die » wird zur öffentlichen Kenntaiß ge¬

bracht.
Heidelberg, den 28. Dezember 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
Sah .

« 897. Nr . 18,002 . Tauberbi -
sich , f » h e i m.

Die Gant de» Georg Lnt -
ter van Grün - feld betr.

Beschluß .
Autschluß - Erkenatniß .

Alle diejenigen Gläubiger , welche bi»
zur heutigen Tagfahrt ihre Forderungen an
die Masse nicht ongemeldet haben , werde«
von derselben hiemit auSgeschloffen .

TauberbischasSheim, 24. Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r.
Honbelsrrgiker-Eintritgr .

« .380. Nr . 15,980. Buchen . In '»
Firmenregister wurde unter O .Z . 71 heute
eingetragen die Firma Leopold Bär von
Buchen. Inhaber der Firma ist Mehlhäad-
ler Lcepold Bär von da.

Buchen, den 26. November 1878.
Großh . bad . Amt»gericht.

Selb .
Link .

« .379. Nr . 15,951. Buchen .
Die Führung de» Firmen¬

register» betr.
In '» Firmenregister wurde unter O .Z.

72 heute eingetragen die Firma Löb vöt -
tigheimer von Buchen. Inhaber ist Löb
Böttigheimer , Mehlhändler von da.

Nach Ehevertrag ä . st. Buchen, 7. Novem¬
ber 1853, mit Sofia , geb. Strauß , von Bu¬
chen wirst jeder Theil 25 fl. io die Gemein¬
schaft , wogegen alle» übrige gegenwärtige
und zukünftige, bewegliche und unbewegliche
Berwögea davon ««»geschloffen ist.

Buchen, den 26. November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
Link .

G .881. Nr . 15.952. Bachen . I »
GesellschastSregister wurde heute uuter Nr . 7
«iugetraaeu :

Die Firma Böttigheimer L Bär
dahier ist erloschen . Die Ltqaidatiou wird
von den birherigeo GesellschafternLeopold
Bär L Löb Böttigheimer besorgt.

Buchen, den 27 . November 1878.
Großh . bad . SmtSgrricht.

Selb .
Link .

Zwsngsvkrfteigerllngc ».
G .39S. 1 . Karlsruhe .

Bersteigcrimgs . An-
kündlgung

WgM tW U In Folge richterlicher
Berfügurig wird da» zur Gantmaffe de»
Schweizerhofwirth» Heinrich Ziegler
dahier gehörige,

in der Kreuzstraße dahier unter
Nr . 24 , neben Hofmetzger Karl Die -
lrich Wittwe und in der Spitalstraße
neben Metzger Franz Doll gelegene
dreistöckige Wohnhaus (Eckhau ») mit
dreistöckigem Seitenbau recht» und
einem einstöckigen Halzschopf , sammt
der sonstigen liegenschaftlichenZuge-
hörde, einschließlich de» Grund und
Boden»,

taxirt z« . . . 60,000 M .
a«

Freitag dem 24. Januar 1879 ,
Nachmittag » 8 '/, Uhr ,

im KommissionSzimmer de » Rath .
Hause » dahier einer öffentlichen verstei -
geruug ausgesetzt, wobei der evdgiltige Zu¬
schlag erfalgt , wenn der SchlltzungSprei»
oder « ehr geboten wird.

Der vom Zaschlag»tage an mit 5 "/, ver¬
zinsliche Steigernng - erlö» ist z« baar
und der Rest in vier gleichen Jahre »termi-
neu. Martini 1879, 1880 , 1881 und 1882
zahlbar.

Die näheren BersteigerungSbedinguogen
können inzwischen im Geschäftszimmer de»
Unterzeichnete« , Laogestraße Nr . 70 , eine
Treppe hoch (zunächst dem Marktplatze) ein-
gesehen werden.

Karlsruhe , den 14. Dezember 1878.
Graßh . Notar

Ott .
G.400 . Lörrach .

Steigerungs-
Ankündigung.

Ja Falze richterlicher Verfügung wer-
den aa» der Ganimaffe de » Jakob Friedrich
Mayer , Müller von Stettea , am

Montag dem 80. Januar 1879,
Borw . 9Uhr ,

im Rathhause in Lörrach die in der Gant -
muffe noch vorhandenen « eschSst»ao» stSade ,im « esammtbetrag van 10,615 M . 36 Pf .
öffentlich »ersteigert.

Da » Verzeichnis über diese Au»stSade
kan» bi» zur Steigerung auf dem Ge
schäflrziwmer de» Unterzeichneten Notar »
riugesehrn werden

Lörrach, den 20. Dezember 1878.
Der Großh . Notar

Huber .
« 354 . 1. Nr . 159 . D u r l a ch.

Ltegenschasts-»Biw' Versteigerung.
Iu Folge richterlicher Verfügung werde»

die der Johann Grimm Wittwe Magda-
lene, geborenen Ritter » h , fer von hier ge-
hörigen uateuverzeichoetea Liegenschaften
am

Montag dem 87. Januar 1879,
Nachmittag » 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhaose öffentlich zu Eigeu-
thom versteigert , wobei der eadgiltige Za -
schlag erfolgt , wenn der Schttzun, »prei»
oder darüber geboten wird :

Gebäude .
1.

Die Bleichanstalt am Weg« nach Aue ia
der Nähe der Eisenbahn , auf der s. g . Plotter -
wirse, ein Gelände von ungefähr 2 Viertel
15 Ratheu Durlacher »der 18 Ar 88 Meter
Reichtmaaße» enthaltend , mit einstöckigem
Wohnhaus« , Waschküchen , Waschschops und

sonstiger Zugehör , neben Leitgraben und
Geweindegut der Stadt Durlach ; geschätzt
za M . 13,000 .

2.
Ein zweistöckige» Wohnhau» mit Back¬

stube , Bäckerrieinrichtung nnd sonstigerZa -
gehör in der JSgecftraße hier , neben Jo¬
hann Lichtensel » Erben und Juliane
Enzmann Wittwe , geborene Jmwrl ; ge¬
schätzt zu M . 8,500.

Durlach , den 14 . Dezember 1878.
Der « r Boüfireckang»beawte:

H. Buch , Notar .

^ . D37I . Wald - Hut .

» -L . Sietgerungs '
Ankündigung .

Ja Folge richterlicherVerfügung werden
dem Sebastian Albietz von Schmitzingen
am
Donnerstag dem 16. Januar 1879,

Vormittag » 9 Uhr ,
im Wirth »hause daselbst die nachbeschriebe¬
nen Liegenschaften einer öffentlichen Verstei¬
gerung au- gesetzt , wobei der Zuschlag er-
folgt, wenn der Anschlag oder mehr geboten
wird , al» :

1.
Ein zweistöckige» Wohnhau»

mit Scheuer und Stallung un¬
ter einem Dache, sammt Hof-
raithe, Dunglege und lausendem
Brunnen beim Hau», neben der
Bizinalstraße und sich selbst, mit
1 Morgen 1 Viertel 68 Ruthen
Kraut - und Baumgarten dabei ,
in drei Stücken, angeschlagen zu 5400 M .

8,
1 Vierling 73 Ruthen Wie¬

sen in der Mühlematt und beim
Kreuz, in 3 Stücken . . . . 350 M .

3.
1 Bierliug Acker im Bruck¬

acker . 160 M.
4.

1 Bierling Wald bei der Ha-
germatt . 30 M .

Summa 5940 M .
H'evo n erhält Benedikt Albietz von

Schmitzingen , dessen Aufenthaltsort unbe¬
kannt , Nachricht , mit der Aufforderung,
seine Forderung an Kapital, . Zinsen und
allen fallfigen Kosten spätesten » dt» zur Be»
strigerungitagsohrt bei dem Bollstreckuug»-
beamlen aozumelden , damit solche bei Be»
weisnng de» Erlöse» berücksichtigt werden
können.

Waldlhnt , den 17. Dezember 1878.
Der Bollstreckung»beamte :

Glatte ».

G378 . Heidelberg .

Steigerungs -Ankündi¬
gung.

Ja Falge richterlicher
8 rfügnag werden die
zur Gantmaffe de »
Adlerwirth » Ge¬

er , Gärtner ia Schönau gehörigen
nachstehend verzeichaetea Liegenschaften in
der Gemarknng Schönau bei Heidelberg,
am

Mautig , dem 20 Januar 1879,
Mit,ag » 2 Uhr ,

im Rathhanse zu Schönau , gegen */, baar
und der Rest ia 8 Martinitermiuea
1879,1880,1881 zahlbar , öffentlich ve»
steigert uiw endgilti, zugeschlageu , wenn der
SchätznugSprei» oder wehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

« in an der Hauptstraße in
Schöna » liegende» Wohvhhau»
mit der Realschildgerechtigkeit
„zum Schwarzen Adler" , einer
Scheuer , Stallunguvd Hasraithe,
nebst dem dabei liegendenGarten
ca. 26 Ruthen , eins . Mich . Sig¬
mund , anders. Peter Schratz,
vorne« die Hauptstraße, hinten
V . Scheid , Peter Schrotz und
Floßbach , Brautverficherung »-
auschlag 6090 M . tax. 6500 M.

2
3 Morgen 3 Bll . 72 R 'hn . nnd

50 Ar 37 Mtr . Acker und 42 Ar
92 Mtr . Wiese » , in verschiedenen
Gewannen und vebin verschie¬
denen Anliegern , tax. zns. . . 9935 M.

Sa . 3435 M .
Neuntausend nevnhundert füuf -

unddreißig Mark .
Heidelberg, den 17. Dezember 1878.

Der Vollstesckangrbeauite:
Lag «. '

G .235 . 2. Dorlach .

LiegkNschafts-
Versteigerung.»

In Folge richterlicher Verfügung -r r
die dem Korbmacher Johann Adam Rieth
von Dorlach gehörige untenverzeichoete
Liegenschaft am

ag , dem 27 . Januar 1879,
'

Nachmittag » 3 Uhr ,
iw hiesigen Rathhause öffentlich zn Eigen-
thnm versteigert, « «bei »er endgiltig» Za -
schlag erfolgt , « ea« der SchätznugSprei»
oder darüber geboten wird .

Gebäude.
Ein zweistöckige» Wohahau» mit Ge-

schäst»ladeu nebst StallAng und BÄkenkeller,
sowie besonder» stehender Scheuer mit Stall
an der Hauptstraße hier, nebea Kaufmaun
Karl Hochschtld nud Sausmana August Her-
lau , geschätzt za . 14,000 M .

Darlach , den 14. Dezember 1878.
Der Großh - Lollftreckaugrbeiwtr :

H - « » ch .
Notar .

D699 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zn den Seehofkn -Aa»nahme-Larif «a dek
West- und NordwestdentschenBerbandeS ist
mit Giltigkeit vom 1 . Januar k. I . ein Er -
gänzongtblatt erschienen , welche» eine teil¬
weise veränderie Klassifikation der Artikel
der AllSaahnietarife , sowie die Ausdehnung
der L- tztenn aus gewisse Stationen der
Altana - Kieler- , sowie der Oldeaburgischen
Bahn enthält . Gleichzeitig ist zum bezüg¬
lichen ReexpeditionStarife ab Mannheim
bez« . Basel ein enisprechenbe» Ergänzuag »-
blatt auSgegebeo worden.

Exemplare davon können bei den Güter »
expeditionen am Sitze der Großh . Bahw-
äwter bezogen werden.

Karlsruhe , den 31. Dezember 1878.
_ General -Direkiiaa ._

D .700. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats«
Eisenbahnen.

Za dem provisorischen Rheinisch- Badi -
scheu Gütertarif vom 1. März 1878 wird
eia Rachirag kill mit Giltigkeit vom
1. Januar 1879 ab ausgegebeu. Derselbe
enthält direkte Frachtsätze für die bad. Sta¬
tion Mühlacker, sowie einige Berichtigung«»
der Frachtsätze sür Mengen »ad Sigmann -
gen . Exemplare de» Nachtrag» sind von
nuferen Stationen zum Preis von 5 Pf .
käuflich zu beziehen .

Karllrnhe , den 31 Dezember 1878 .
General - Direktion ._

D .701 Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahuen .

Za dem Köln-Minden - Bergisch - Märkisch-
Bodischen Gütertarif via Gießen - Frank »
fort a M - vmu 15. Oktober 1878 wird eia
Nachtrag ! mit Giltigkeit vom 1. Januar
1879 auSgegeben . Der Tarif erhält hier¬
mit für eine größere Anzahl der Köln-Mia »
daner Stationen auch Giltigkeit über die
Route vis. Köln- Biugerbrück-Mannhei » .

Außerdem find in dem Nachtrag noch
einige Berichtigungen, Abänderungen der
reglementarischcn Bestimmungen nnd neue
Tarifsätze sür einige weitere Stationen der
Bergisch MärkischenBahn enthalten . Exem¬
plare de » Nachtrag» find bei unseren Sta¬
tionen zum Preis von 10 Pf . käuflich za
erhalten.

Karlsruhe , de« 31 . Dezember 1878 .
General -Direktion ._

D .680. 1 . Nr . 4916 . M , » b a ch.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Ln Abrrag-böschungen, theilweis« auch
aa Anschüttungen sollen an der Bahnstrecke
von der Eberbach-Lindacher Gemarkung»-
grenze bi» Jagstfeld zusammen beiläufig
110000 Stück mivdeftrn» zweijährige Aka-
ziensetzliage gepflanzt werden. Angebote
auf die ganze Leistung «der ans einen Theil
von wiudeftea» 30000 Stück , jedech in alle«
Fällen Lieferung und Setzen zusammen,
und mit Garantieleistung für Wach - thnm
auf ein Jahr find pro Taulend Pflanzen
unter Angabe de» Alter» der Setzling « läng¬
sten» bi» 10. Januar k. I . , Larmit¬
tag » 10 Uhr , versiegelt und mit der
Ueberschrist . Akazienpsianznng" »ersehen
an die Unterzeichnete Stell « eiazuliefer«, in
deren Bureau die Lieserangtbedingnugen
zur Einsicht aufgelegt stad.

MoSdach. den 28. Dezember 1878.
Großh. Eisenbahvban-Jaspektiou .

« 367. Rastatt .

Zweite Liegenschafts-
Zwangsversteigerung .

Die in Nr . 286 der Karlsruher Zeitung
vom 3 . Dezember d. I . näher beschriebene
Bäckerei de» Jakob Ritt von hier, be¬
stehend

1. ia «inam 1' /,fiöckigeu
Wohahau » zu . . . . 5500 M .

2. einem IPSckigen Wohn¬
bau» za . . . . . 4500 M .
mit Karten in derAugu-
stenvorpadt Summa 10000 M .

wird
Donnerstag den 9 . Januar 1S7S ,

Nachmittag » 3 Uhr ,
im Rathhause dahier der zweiten Ber¬
steigerung auSgesrtzt , wobei der Zuschlag
erfolgt , auch wenn der Echätzungtprei »
nicht geboten wird.

Rastatt , den 12. Dezember 1878.
Der Vollstreckungsbeamte:

Bauer , Notar .

Bürgerliche Rechtspflege.
Ganten.

« .377 . Nr . 25,774 . Engen .
I. Ja der Gantsache de» Johann Leiber

Vau Hanzerhas « erden alle diejenigen Gläu¬
biger, welche bi» zur heutigen Schulden lt-
quid»»i »a»-Tags»hrt ihre Fordern «,eu nicht
angemeldet haben , van der vorhandene»
Masse au»,elchloffea.

II . Gemäß ß 1060 P O . wird
erkannt :

Die Ehefrau de» Sautmanve »,
Mari , Anna , geb. Vrütsch, wird sür
berechtigt »klärt , ihr Berwögea van
dem ihre» Ehemannes abzusandern .

B . R . W.
Lagen , de» 20. Dezember 1878.

Großh . bad . Amt»gericht .
Kiefer .

Oeftering .
(Mit eiaer Beilage .)

Druck « n> Verlag der >. Br .aun ' sche » Hofbuchdruckerei.
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